
Hinter St. Martin durch die Stadt
Rund 100 Kinder machen beim ökumenischen Martinsumzug mit

¥ Werther (mkl). Etwa 100
Kinder nahmen Samstagabend
am ökumenischen St.-Martins-
Umzug durch Werther teil.
Zum vierten Mal hatten Ellen
Oberrath von der katholischen
Kirchengemeinde und die
evangelische Pfarrerin Silke
Beier die gemeinschaftliche
Veranstaltung organisiert.

Als Einstieg in den Abend
fand in der katholischen
St.-Michaels-Kirche eine An-
dacht statt. Die Geschichte des
St. Martin, der für einen armen
Bettler seinen Mantel teilte,

wurde kindgerecht aufbereitet
und von Franziska Rode, Emily
und Greta Hokamp in einem
Anspiel dargestellt.

Im Anschluss zogen die jun-
gen Teilnehmer warm einge-
packt mit Mütze, Handschuhen,
Schal und einer selbst gebastel-
ten Laterne zusammen mit ihren
Eltern durch die Stadt. Johanna
Tubbesing führte dabei den La-
ternen-Umzug als St. Martin mit
einem langen roten Mantel ver-
kleidet auf dem Pferderücken
an.

Nach einem Zwischenstopp
am Betreuten Wohnen in der

Mühlenstraße, wo unter Beglei-
tung eines ökumenisch besetz-
ten Bläserchors Laternenlieder
gesungen wurden, zog der Mar-
tinszug zum evangelischen Ge-
meindehaus weiter. Auf dem
Kirchenvorplatz führten Johan-
na Tubbesing und Feline Maaß
die klassische St. Martinsge-
schichte noch einmal für alle
Anwesenden auf.

Am Ende des Abends konn-
ten sich die durchgefrorenen
Jungen und Mädchen sowie de-
ren Eltern mit Gebäck stärken
und bei einem Punsch wieder
aufwärmen.
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Toller Anblick: Johanna Tubbesing als St. Martin (mit Pony) und Feline Maaß als Bettler führten den ökumeni-
schen St.-Martins-Umzug, an dem rund 100 Kinder teilnahmen, an. Foto: M. Klose

Krabbelgruppe im Familienzentrum sucht Verstärkung
¥ Werther (HK). Neue Mit-
glieder sucht die Krabbelgruppe
im Familienzentrum Fam.o.S.
Die Gruppe trifft sich immer
freitags in der Zeit von 10 bis 12

Uhr in den Räumen an der En-
gerstraße 2. Während die Kin-
der zusammen spielen, können
die Eltern miteinander ins Ge-
spräch kommen. Eltern von

Kindern ab etwa eineinhalb Jah-
ren sind herzlich eingeladen,
vorbeizukommen. Weitere In-
formationen gibts im Fam.o.S.
unter ` (0 52 03) 29 60 66.

Blutspendedienst

kommt nach Werther
¥ Werther (HK). Der Blut-
spendedienst des Deutschen Ro-
ten Kreuzes steuert die Böck-
stiegelstadt an. Am Donnerstag,
24. November, von 16 bis 20
Uhr hoffen die Ärzte und
Schwestern in der Grundschule
an der Mühlenstraße auf viele
Spendewillige.

- Anzeige -

Gemeinde lädt zur Versammlung
¥ Werther (HK). Im Vorfeld der Westfälischen Kirchenwahl am 5.
Februar 2012 lädt die evangelische Kirchengemeinde Werther alle
Gemeindeglieder am morgigen Mittwoch, 16. November, zu einer
Gemeindeversammlung ein. Beginn ist gleich nach dem Buß- und
Bettagsgottesdienst um 20 Uhr im Gemeindehaus. Dort wird die
Bedeutung des Presbyteramtes im allgemeinen und die Arbeit der
Wertheraner Presbyter im besonderen erläutert. Ferner soll auch das
Wahlverfahren vorgestellt werden. Alle wahlberechtigten Gemein-
deglieder sind zu der Informationsveranstaltung herzlich willkom-
men.

Wenn Lernen Spaß macht
EGW: Appetitanreger für den Französischunterricht und eine erfolgreiche Leistungsträgerin im Fach Chemie

von kerstin Spieker

¥ Werther. „Es geistert ja im-
mer das Vorurteil herum, dass
Französisch eine schwierige
Sprache sei.“ Solche Vorbehal-
te gegen sein Fach kann Björn
Wagner nicht nachvollziehen.
Der Fachvorsitzende für Fran-
zösisch am Evangelischen
Gymnasium Werther (EGW)
setzt sich nach Kräften dafür
ein, sie zu zerstreuen. Dabei
bekam er wieder charmante
Hilfe. Das »France Mobil«, eine
Art kleines Kulturinstitut auf
vier Rädern, machte einmal
mehr in Werther Station.

Per Riesenmemory zeigte die
französische Lehrkraft Sylvie Co-
lomb, die mit dem »France Mo-
bil« nach Werther gekommen
war, in vier fünften Klassen, wel-
che Ähnlichkeiten es zwischen
der deutschen und französischen
Kultur gibt. Da passt etwa das
Brötchen zur Baguette oder die
U-Bahn zur Metro. „Vor allem
um den Spaß geht es da“, machte
Björn Wagner deutlich. Das In-
teresse der Kinder für die franzö-
sische Sprache und Kultur soll-
ten vermittelt werden.

In der sechsten Klasse müssen
die Kinder sich für eine zweite
Fremdsprache entscheiden. Das
ist dann entweder Französisch
oder Latein. „Da ist es gut, wenn
die Schüler schon mal mitbe-
kommen haben, wie leicht Fran-
zösisch im Grunde ist“, wirbt
Björn Wagner für sein Fach.
Dass er für seine Botschaft das
»France Mobil« als Unterstüt-
zung gewinnen konnte, macht
ihn besonders froh. „Die haben
einen vollen Terminkalender.
Das ist schon etwas Besonderes,
dass wir das Mobil hier in Wer-
ther haben – zum zweiten Mal
übrigens. Und wenn es nach
Schülern und Lehrer geht, nicht
zum letzten Mal.

Deutsch-französischer Austausch: Björn Wagner und Sylvie Colomb machten gestern der Klasse 5c Lust auf Sprache und Kultur unserer Nachbarn. Die
Schülerinnen und Schüler genossen den spielerischen Ansatz im Unterricht. Foto: k. spieker

Unterwegs Richtung Olympia
Schülerin des Evangelischen Gymnasiums Werther bestand in der ersten Auswahlrunde für das Fach Chemie

¥ Werther (kei). Der Chemie-
unterricht zählt nicht unbe-
dingt zu den Lieblingsfächern
von Rosalie Dahlhoff. Das
liegt nicht daran, dass die
17-Jährige den Naturwissen-
schaften nicht zugetan wäre.
Sie langweilt sich. Hat sie
doch in Chemie jüngst wieder
ihr Ausnahmekönnen gezeigt
und sich auf Landesebene für
die Auswahl zur Chemie-
olympiade qualifiziert.

Um die Entwicklung und die
Bestandteile der heutigen At-

mosphäre ging es in der Aufga-
benstellung, mit der sich Rosa-
lie Dahlhoff die Sommerferien
über zu Hause allein beschäftig-
te. „Und zwar auf einem Niveau
weit über dem der Oberstufe“,
so Fachlehrerin Ingrid Rath-
Arnold.

Wenn Rosalie Dahlhoff die
zweite Runde übersteht, warten
in der dritten und vierten
schwierige Klausuren auf sie.
Erst danach ist klar, welche fünf
Nachwuchswissenschaftler
Deutschland bei der Chemie-
olympiade vertreten.

Anerkennung: Barbara Erdmeier, Direktorin des EGW, überreicht Rosalie
Dahlhoff ein Geschenk. Foto: k. spieker

Prospekte für

Sommerfreizeiten sind da
¥ Werther (HK). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde teilt mit,
dass die neuen Prospekte für die
Sommerfreizeiten für Kinder
und Jugendliche erschienen
sind. Sie liegen ab sofort in den
Gemeindehäusern Werther, Hä-
ger und Langenheide zum Abho-
len bereit.

Vier Wertheraner
schwer verletzt

Bei einem Unfall gestern am frühen Abend
auf der Schröttinghauser Straße

¥ Werther/Bielefeld-Baben-
hausen (HK). Vier schwer ver-
letzte Wertheraner und ein
Sachschaden in Höhe von
15 000 Euro sind das Ergebnis
eines Verkehrsunfalls, der sich
gestern Abend in Babenhausen
ereignete. Alle Unfallbeteiligen
mussten zur stationären Be-
handlung in umliegende
Krankenhäuser gebracht wer-
den, Lebensgefahr besteht je-
doch bei keinem von ihnen.

Gegen 17.45 Uhr war ein
47-jähriger Audifahrer aus Wer-
ther auf der Schröttinghauser
Straße stadtauswärts unterwegs.
Als er einem ihm entgegen-
kommenden Lkw etwas Platz
machen wollte, geriet der Mann
rechts auf den Grünstreifen, ver-

lor dann die Kontrolle über sei-
nen Pkw und schleuderte in den
Gegenverkehr. In Höhe der
Hausnummer 100 kam es zum
Zusammenstoß mit einem ent-
gegenkommenden Mercedes, in
dem eine dreiköpfige Familie aus
Werther saß, der 55-jährige Fah-
rer, dessen 46-jährige Ehefrau
sowie die 15-jährige Tochter.

Sowohl die Familie als auch
der 47-jährige Audifahrer wur-
den bei der Kollision schwer ver-
letzt und mussten in umliegende
Krankenhäuser gebracht wer-
den. Die Schröttinghauser Stra-
ße war für die Dauer der Unfall-
aufnahme und die Aufräumar-
beiten über zweieinhalb Stunden
bis 20.20 Uhr komplett gesperrt.
Die Polizei schätzt den Sach-
schaden auf etwa 15 000 Euro.


